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Am heutigen Neusser Sporthafen hat es auch in der Römerzeit einen Hafenkai und im zeitlichen Verlauf mehrere römische Militär-

und Legionslager gegeben. Das größte Lager ist das „Castrum Novaesium“ im Zeitraum von 43 bis 105 n. Chr. gewesen. Es war

mit 6.000 römischen Soldaten und einer Fläche von 670 Metern Länge und 420 Metern Breite auch eines der größten Kastelle am

Niederrhein. Novaesium war der erste Stützpunkt der Römer am Rhein und strategisch günstig positioniert zwischen Rhein- und

Erftmündung und dem Sumpfgebiet Meertal. Ziel der Römer war die Eroberung Germaniens bis zur Elbe. Kastelle gleicher

Größenordnung gab es als weitere Stützpunkte in Gellep, Asberg, Xanten und Nijmegen.

 

Die vier Lagertore im Osten (Porta Dextra), im Süden (Porta Decumana), im Westen (Porta Sinistra) und das Hafentor im Norden (

Porta Praetoria), die charakteristisch für römische Militärlager sind, wurden im Laufe der Neusser Siedlungsgeschichte und des

Landschaftswandels abgetragen und überbaut.

 

Die heutige Kölner Straße war die Hauptstraßenachse durch das Lager. Sie liegt quasi auf der damaligen „Via Principia“. Hier

stand einst auch das religiöse und militärische Zentrum, das Stabshaus „Principia“. Das repräsentative Bauwerk erstreckte sich auf

einer Fläche von etwa 85 Metern Breite und 85 Metern Länge, wo heute die Konstantinstraße auf die Kölner Straße trifft.

 

Entlang der Kölner Straße findet sich heute ein archäologischer Pfad mit römischen Artefakten und großen Steinquadern des

Lagers, der durch ausführliche Informationstafeln bei der Erkundung begleitet.

 

(Winfried Kessel, 2021)
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Lage des römischen „Castrum Novaesium“ in Neuss

Schlagwörter: Römisches Militärlager, Kastell (Militär)
Straße / Hausnummer: Kölner Straße
Ort: 41468  Neuss - Gnadental
Fachsicht(en): Archäologie
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 43, Ende nach 105
Koordinate WGS84: 51° 11 0,39 N: 6° 43 24,43 O / 51,18344°N: 6,72345°O
Koordinate UTM: 32.340.895,24 m: 5.672.688,16 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.550.627,31 m: 5.672.303,34 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY 4.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Lage des römischen „Castrum Novaesium“ in Neuss“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-338924 (Abgerufen: 26.
März 2026)

http://roemerradwege.de/touren
http://www.castrum-novaesium.de/
http://www.novaesium.de/lager1.htm
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk004307
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003523
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-338924
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

